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2017 
 
Es gilt das gesprochene Wort.  

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, meine sehr geehrten Damen und Herren,  

 

heute beschließen wir die Änderung der bestehenden Haushaltssatzung für das laufende 

Jahr 2017, die wir am 21. Dezember 2016 in der Landschaftsversammlung Rheinland 

beschlossen haben.  

 

In § 6 dieser Haushaltssatzung heißt es: Der Umlagesatz wird auf 16,15 Prozentpunkte 

festgesetzt. Anstelle dieses Umlagesatzes beschließen wir heute einen neuen Umlagesatz 

in Höhe von 15,40 Prozentpunkten.  

 

Hinter dieser Absenkung um 0,75 Prozentpunkte verbirgt sich ein Betrag von ca. 120 

Millionen Euro. Dieses Geld wird an die 12 Kreise und 13 kreisfreien Städte sowie an die 

StädteRegion Aachen erstattet. Fragt man nach den Ursachen für diese unerwartet gute 

Entwicklung unseres Haushaltes müssen wir eingestehen, dass dies zunächst kein 

Verdienst der politischen Vertretung des Landschaftsverbandes Rheinland ist. 

 

Vielmehr haben wir dies dem unermüdlichen Fleiß der Menschen im Rheinland zu 

verdanken. Die Handwerksbetriebe und die Handelsunternehmen mit ihren 

hunderttausenden von hochmotivierten und einsatzfreudigen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern, die Industrieunternehmen im Rheinland mit fleißigen Angestellten und den 

in Forschung und Entwicklung Tätigen, die immer wieder mit Innovationen auf dem 

Weltmarkt ihre Vorrangstellung behaupten.  

 

Alle diese im Rheinland arbeitenden Menschen und viele weitere Steuerzahler in so vielen 

Berufssparten haben mit ihrem Fleiß und ihrem Können zu einem Steueraufkommen 

beigetragen, das in dieser Höhe unerwartet hoch ausgefallen ist. Die Wirtschaftskraft 

unserer Mitgliedskörperschaften ist hierdurch stark gestiegen, so dass die Erträge des 

Landschaftsverbandes sich auf 3,88 Milliarden Euro erhöht haben.  

 

Wir haben daher allen Grund, uns bei den Bürgerinnen und Bürgern im Rheinland zu 

bedanken und ihnen für diese große Leistung unsere Anerkennung auszusprechen.  

 

In den Dank einzubeziehen ist selbstverständlich auch unsere Verwaltung, denn diese hat 

den von CDU und SPD beschlossenen Konsolidierungskurs konsequent und zielgerichtet 

weiterverfolgt. Auch diese strikte Umsetzung unserer Vorgaben hat dazu beigetragen, 

dass wir hier und heute einen Antrag der großen Koalition beschließen werden, der mit 

einer 0,75 prozentigen Umlagesenkung unsere Städte und Kreise und auch die 

StädteRegion Aachen deutlicher entlastet als ursprünglich geplant.  

 

Zudem hat das Ausbleiben der zunächst höher prognostizierten Fallzahlsteigerungen zu 

einer weiteren Einsparung geführt, so dass wir heute in der Lage sind, einen Betrag von 

120 Millionen Euro unseren Bürgerinnen und Bürgern in unseren Mitgliedskörperschaften 

zurück zu geben, den wir für die Erfüllung unserer Aufgaben nicht benötigen.  

 

Feiern wir dies nicht als unseren Erfolg, sondern als Zeichen für die wirtschaftliche Kraft 

und den großen Fleiß der Menschen im Rheinland.  

 



Meine Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, das Jahr 2017 neigt sich dem 

Ende zu mit all seinen „Höhen und Tiefen“. Das Weihnachtsfest steht kurz bevor, deshalb 

erlauben Sie mir an dieser Stelle Dank zu sagen.  

 

Herzlichen Dank an unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Konzern LVR. Herzlichen 

Dank an unsere Landesdirektorin Ulrike Lubek und dem gesamten Verwaltungsvorstand 

für die erfolgreiche und sehr gute Zusammenarbeit auch in diesem Jahr.  

 

Bedanken möchte ich mich bei der gesamten SPD-Fraktion – unserem Koalitionspartner – 

an der Spitze mit ihrem Fraktionsvorsitzenden Professor Jürgen Rolle und ihrem 

Geschäftsführer Thomas Böll für die sehr gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit. 

Selbstverständlich bedanke ich mich bei meiner Fraktion für die große Unterstützung 

auch in 2017, die mir die die Aufgabe als Fraktionsvorsitzender meiner CDU leicht 

gemacht hat.  

 

Last but not least, an die Opposition gerichtet - für den Fall, dass sie heute unserem 

Antrag zustimmen – auch Ihnen ein „Dankeschön“. „Nur Mut!“, machen Sie weiter so, 

dann sind Sie auf dem richtigen Weg.  

 

Ich wünsche Ihnen allen und den uns anvertrauten Menschen eine schöne und friedliche 

Weihnacht und Glück und Gesundheit für das neue Jahr 2018.  

 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


